
WILLKOMMEN BEI  
DEN ZWERGEN

Vor langer, langer Zeit, als es in 
Klosters noch Zwerge gab, da lebte
hier ein besonderer Zwerg. Er 
hiess Purzel. Er hatte einen langen 
Bart, war eher klein und nicht etwa 
schön. Im Gegenteil: Er hinkte, weil
ein Bein kürzer war als das andere. 
Deshalb purzelte er auch viel um 
und schlug sich oft beim Fallen ein 
Körperteil wund. Er wurde von den 
anderen Zwergen häufig ausge­
lacht, doch das störte ihn nicht. Er 
konnte nämlich etwas ganz beson­
ders gut. Er konnte wunderschön 
pfeifen. Niemand weiss genau, wie
er das machte, und man kann es 
deshalb auch nicht so schön nach­
ahmen. Das Besondere daran war, 
dass es Tiere anlockte, die ihm mit 
Begeisterung zuhörten. Auch ver­
stand er ihre Sprache. Mit der Eule 
schloss er eine gute Freundschaft. 
Wenn es nämlich Nacht war – und 
Purzel war oft in der Nacht unter­
wegs – zeigte sie ihm den Weg. Ihr 
wisst, die Eule sieht auch in der 
Nacht sehr scharf.
Also Purzel war ein besonderer 
Zwerg, der äusserlich nicht unbe­
dingt schön war, aber besondere 
Fähigkeiten besass. 
Was er alles erlebte, erfahrt ihr am 
nächsten Standort.

1 	 Eingang ins Zwergenland
	 Jeder zieht eine Zwergenmütze an und ist gleich 

ein Freund der Zwergenfamilie. Diese Mütze gibt 
man bei 11  im Zwergenhaus wieder ab.

2 	 Entdeckungsreise 
	 Höre die spannende Geschichte von Purzel.

3 	 Buchwald
	 Geniesse die Zeit im Zwergenkindergarten und  

im tollen Buchwald. Überall kannst du neue Sachen 
entdecken.

4 	 Koboldplatz
	 Neben der Feuerstelle treiben Kobolde  

ihr Unwesen.

5 	 Chügelibahn / Sportplatz
	 Hier kannst du Zwergenhäuser bauen  und viele, 

viele Sportarten betreiben: Chügelibahn, Bahn­
fahren, Tanzapfen werfen.

6 	 Schatzplatz
	 Wer findet von euch zuerst das Gold und den Zwerg 

im Kristall?

7 	 Feenwiese
	 Hörst du die Klänge der Fee und findest du den 

Ausgang aus dem Labyrinth?
	

8 	 Am Töbelibach
	 Geniesse den tollen Ausblick vom Turm, lass das 

Alphorn klingen. Und das bei einer wunderbaren 
Feuerstelle.

9 	 Bellavista
	 Guckst du? Schau doch einmal durch das Loch in  

der Wand, was kannst du sehen?

10 	 Memory
	 Wer von euch hat das beste Gedächtnis?	

11 	 Zwergenhaus	
	 Hier kannst du spielen und verweilen. Nicht ver­

gessen die Mütze hier zurück zu legen für die 
Kinder die Morgen den Weg gehen. Wenn dir der 
Zwergenweg gefallen hat, sende doch eine Post­
karte, welche du im Zwergenhaus findest, an deine 
Familie und Freunde.

DER ZWERGENWEG IM ÜBERBLICK
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ALLGEMEINES:

•	 Wir empfehlen den Start in  
den Zwergenweg ausgehend  
von der Bushaltestelle  
Brachweg. Für den Rückweg 
können Sie den Bus an den  
Bushaltestellen Aeuja Alte Post 
oder Aeuja Brücke nehmen.

•	 Der Weg führt über Wurzeln  
und Steine zu den Zwergen  
und ist deshalb nicht Roll­
stuhlgängig und auch mit dem  
Kinderwagen schlecht zu  
begehen.

•	 Nicht vergessen die Mützen  
am Ende Ihrer Wanderung  
abzugeben.

•	 Der Weg ist 2,7 km lang

•	 Ein WC finden Sie beim  
Zwergenhaus am Ende  
der Wanderung beim Grill- 
platz
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